
Neue Telefone für die Uni-Bediensteten
Start voraussichtlich am 8. Juli

Die Philipps-Universität nimmt eine

neue Telefonanlage in Betrieb, Von

Juli bis September werden deshalb
etwa 6 500 Telefone in der Kern­

universität und dem Klinikum aus­

getauscht werden, Ein entsprechen­

der Vertrag wurde kurz vor Weih­
nachten mit der Firma Alcatel SEL

unterschrieben, Die Rufnummern

der Anschlüsse bleiben erhalten, ih­

nen wird jedoch eine weitere Ziffer

eingefügt.

Infolge der zunehmenden Digi­

talisierung aller Kommunikations­
techniken wachsen Daten- und Te­

lefonnetz zu einem Netz zusam­

men, Telefongespräche stellen dann
nur noch eine weitere Form des di­

gitalen Datenaustauschs dar, wie

die elektronische Post oder das

World Wide Web, Von der Kapazität

des Glasfasernetzes der Universität

werden dazu circa fünf Prozent für

Telefongespräche reserviert. Auch

organisatorisch drückt sich der

Wandel darin aus, dass die Nach­

richtentechnik in das Hochschulre­

chenzentrum integriert wird, unter

dessen Regie die neue Telefonanla­

ge eingeführt wird, Zum voraus­
sichtlichen Start am 8, Juli wird zu­

nächst nur ein System in Betrieb

genommen, das später in zwei Sy­
steme für Klinikum und Kernuniver­

sität aufgeteilt werden wird,
Informationen über den Stand

der Umstellung finden sich im In­

ternet auf der Begrüßungsseite der

Universität unter dem Symbol mit
dem roten Telefon oder auf der Be­

grüßungsseite des Hochschul-
rechenzentrums, utz

Für die Benutzer bedeutet die Einführung der Telefonanlage vor allem neue
Telefone,
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